
Zur Münchener Fauna.

Sammelbericht von B. V. Harold.

(Staphylinidae.)

Seit meiner Rückkehr von Berlin habe ich der hiesigen Coleop-

teren-Fauna, über die ich ein kritisches Verzeichniss zu publiziren ge-

denke, ähnHch dem verdienstvollen Werke meines Freundes L. v. Hey den

über die Frankfurter Gegend , besondere Aufmerksamkeit geschenkt

und sind vielleicht nachstehende Notizen über das Vorkommen ein-

zelner Arten' nicht ohne Interesse. Für heute will ich nur der Sta,-

phylinen gedenken , da meine Sammelthätigkeit während des Spät-

sommers und des Herbstes vorzugsweise nur auf diese gerichtet war.

Bei der Bestimmung einiger schwieriger Arten war mir Dr. Eppels-

h e i m mit bekannter Gefälligkeit zu Hülfe gekommen , was am be-

treffenden Orte stets angeführt wurde. Als Begrenzung der Münchener

Lokalfauna, denn nur eine solche beabsichtigte ich darzustellen, ist

ein Kreis angenommen mit einem Radius von 25 Kilometer , vom

Mittelpunkte der Stadt aus gemessen.

Falagria thoracica Gurt. Nicht selten, zur Zeit der Heuernte, unter

Haufen gemähter Pflanzen.

Bolithochara ohliqua Er. In Gesellschaft der pulchra Grav. (lunulata %

Payk.) an Schwämmen, aber nur sehr einzeln.

Silusa ruhiginosa Er. Am ausfliessenden Safte alter Pappeln und

Weiden, meist gesellig, auch unter l'appelrinde überwinternd.

Leptusa angusta Aube {analis % Gyll.). Unter Buchenrinde im Walde

bei Gr. Hesellohe, nur einmal.

Thiasophila canaliculata Rey. Ebenda, in den Häufen der lormica rufa,

zahlreich (Det. Eppelsh,). In ihrer Gesellschaft die feine Euthda

plicata.
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Aleochara succicola Thonis. Hier viel häufiger als die äusserst nah-

verwandte moesta, stets am ausfliessenden Safte der Ulmen und

Pappeln (Det. Eppelsh.).

A. inconspicua Aube. Diese kleine Art habe ich einiyemale beim

Ausschütteln von feuchtem Heu , welches schon länger auf den

Wiesen gelegen hatte, aufgefunden,

Dinarda dentata Grav. Im September bei Formica rufa im Walde bei

Planegg. Unter den zahlreich dort vorhandenen Colonien von

Ameisen beherbergte aber nur eine diesen Myrmecophilen.

Myrmedmia funcsta, laticoUis und cognata, alle drei Arten gesellig bei-

sammen, die cognata aber nur einzeln, im Bodenmulm einer alten

Esche.

Dasyghssa prospera Er. Aus Isargeniste einigemale gesiebt.

Chihpora ruhicunda Er. Einmal unter einem Steine in den Isarauen.

Chilopora cingulata Kraatz. Im Anspülicht der Isar, nicht selten.

Tachyusa halteata Er. Sehr häufig im Isargrunde, an lehmigen, mit

Schilf und Equisetum dünn bewachsenen Stellen herumlaufend,

zugleich mit ihr coarctata, constricta und umhratica, letztere aber

nur einzeln.

Oxijpoda haemorrhoa Sahlb. Hier bei Formica rufa die häufigste Art

(Det. Eppelsh.). Die formiceticola Mark, habe ich bis jetzt noch

nicht aufgefunden.

Homahta fragilicornis Kraatz. Einmal aus Geniste bei Hochwasser

gesiebt (Det. Eppelsh.).

H. Pertyi Heer. Unter angeschwemmten Geniste in den Isarauen,

1 Stück (Det. Eppelsh.).

H. graminicola Grav. Sehr häufig in den Isarauen auf feuchten

Wiesen, im Sommer.

//. sulcifrons Steph. In den Isarauen, aus feuchtem Geniste raehrfiich

auf's Tuch geschüttelt, auch Abends im Flug, August und Sep-

tember.

//. EicJihofß Scriba. Am Würmufer bei Pasing , unter altem Heu,

sehr einzeln (Det. Eppelsh.).

H. elongatula Grav. Allenthalben , besonders häufig gegen Abend

schwärmend.

H. volans Scriba. Abends vor Sonnenuntergang in der Umgegend

von Gärten schwärmend, August.
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Homalota aequata Er. Selten und stets am ausfliessenden Safte von

Pappeln in den Tsarauen.

H. maceUa Er. Aus angeschwemmten Genisto am Isarufer gesiebt,

nur einmal (Det Eppelsb.).

//. deplanata Grav. Einzeln unter Geniste , aber einmal bei der

Menterscliwaige in ungeheuerer Menge unter einem todten Maul-

wurf.

H. exilis Er. Einigemale aus Anspülicht in den Isarauen gesiebt.

R. fla/vipes Grav. In Wäldern bei Formica riifa, Juli und September.

JI. castanoftera Mann. , saramt den verwandten Arten socialis Payk.

{trmotata Kraatz), sericans Grav. , und nigriUila Grav. häufig in

Wäldern an Schwämmen im Spätsommer, einzeln dann auch im

Herbst an Häusern in der Stadt.

H. divisa Mark. Einzeln, an Gartenzäunen in der Umgegend der

Stadt.

R. ravilla Er. {^angusticolKs Thoms.) Im Sommer ziemlich häufig aus

Heu geschüttelt, die Männchen jedoch, am verlängerten Endgliede

der Fühler leicht kenntlich, nur selten.

R. sordidtda Er. Einmal im Fluge gegen Abend (Det. Eppelsh.).

R picipennis Mannerli. Sehr häufig , besonders im Spätherbst und

im ersten Frühjahr an Häusern in der Stadt. Hier bemerke ich,

dass das Absuchen der Häuserwände, jedoch nur der im Schatten

und gegen Norden liegenden, an schönen Herbsttagen eine un-

gemein reichhaltige Ausbeute liefert und zwar nicht nur an

Staphylinen, sondern an kleineren Arten aus den meisten Familien,

Hier seien nur genannt Lehia chlorocephala. crux minor, Callistus

limatus, Feronia angtcstata, Bembidion SchiipeUi und qumquestriatum,

Syncalypta spinosa, Agathidmm mandihulare , Simplocaria maculosa,

Cassida azurea^ Coccinella kieroghjphica, u. s. w. Es ist hier be-

sonders eine, dem englischen Garten zunächstliegende Häuserreihe

in der Veterinärstrasse zu erwähnen, welche von den Sammlern

stets mit Erfolg abpatrouillirt wird.

R. palustris Kiesw. Ziemlich selten, unter feuchtem Geniste in den

Isarauen.

R. sordida Marsh. Gemein, unter Mist und faulenden Pflanzen, auch

häufig gegen Abend schwärmend.
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H. aterrima Grav. Hier nur einzeln , meist gegen Sonnenuntergang

im F]uge.

H. pygmaea Grav. Unter trocknem Geniste zuweilen häufig , sonst

meist nur einzeln gegen Abend schwärmend.

H. laticoUis Steph. Ziemlich selten , unter Geniste in den Isarauen

H. fungi Grav. Sehr häufig und allenthalben, an Schwämmen und

auch zahlreich bei Formica rufa.

H. circellaris Grav. Nicht selten. \

H. plana Gyll. Einzeln unter Buchenrinde, Juli.

Gyrophaena pulchella Heer. Hier die häufigste Art.

Myllaena hrevicornis Matth. Sehr einzeln, im Isarthal am Ufer von

Tümpeln. Die in Berlin unter gleichen Umständen so häufigen

drei Arten dubia, intermedia und minuta habe ich hier, wenig-

stens im Sommer und Herbst vorigen Jahres , noch nicht auf-

gefunden.

Trichofhya pilicornis G3'll. Ein Stück dieser seltenen Art siebte ich

aus Geniste nach Hochwasser im Juli.

Rabrocerus capillaricornis Grav. Häufig in Buchenwäldern unter ab-

gefallenem Laube, an feuchten Stellen.

Cilea silphoides L. Häufig, in der Nähe von Dunghaufen schwärmend.

Tachinus pallipes Grav. In Wäldern an Schwämmen, selten.

T. bipustulatus F. Am ausfliessenden Safte von Pappeln , meist in

Gesellschaft der Silusa rubiginosa , September. Das Thier ist

ungemein flüchtig und verbirgt sich rasch unter den Rissen des

Stammes.

T. elongatus Gyll. Aeusserst selten, unter Steinen.

Megacronus formosus Grav. Znsammen mit anah's unter Moos , aber

viel seltener als dieser, Juli.

Mycetoporus forticornis Fauv. Einzeln im Herbst an Häusern in der

Stadt, ebenda nanus häufig, aber erst im Oktober und November.

Euryporus picipes Payk. Unter feuchtem, hohen Moos im Walde bei

Gr. Hesellohe, Mitte August, in ziemlicher Anzahl aber nur an

einer beschränkten Localität, nämlich am nördlichen Saume des

Waldes. Weiter im Inneren des Waldes war trotz der üppigen

Moosdecke kein Stück anzutreffen. In seiner Gesellschaft stets

Quedius fuUginosus und Philonthm Mannerheimi.
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Quedms hrevis Er. Mehrfach bei Formica rufa im Eiclicnwald bei

Planegg,

Q. microps Grav, Einmal im ersten Frühjahre bei Nymphenburg an

einem Hause, Es entspricht dieses Stück völlig dem infuscatus

Er., wie er in einem einzelnen Exemplar im Mus. Berol, steckt.

Was der infuscatus Er, im Weise'schen Catalog sein soll, wo er

weit getrennt von microps zwischen scitus und tenellus steht, ist

mir nicht klar. Die Art ist an ihren derben Fühlern, deren

Endglieder breiter als lang sind, unverkennbar,

Q. boops Grav, Hier die häufigste Art, in Wäldern unter Moos und

abgefallenem Laube.

Q. fulgidus F. Sehr einzeln, in Baummulm.

Q. mesomelinus Marsh. Häufig, unter faulenden Pflanzen und auch

oft an Häusern in der Stadt.

Staphylinus fulvipennis Er. Einmal im Juli unter Haufen von feuch-

tem Gras an der Wurm bei Pasing.

!^t. fossor Scop. Nicht selten im Isarthal und im Walde bei Planegg.

Fhilonthus nitidus F. Selten, unter Kuhmist an feuchten Stellen im

Isarthal. Mit Einrechnung von Actohius habe ich hier im vorigen

Herbste 32 Arten von Fhilonthus aufgefunden , darunter am

\\öx\fi.gs>im. fuscipentiis Mannerh, (jpoUtus X Fabr.), carhonarius Gyll.,

Mannerhepni Fauv., sanguinolentus, varians, varius, fimetarius und

nigritulu^.

Ph. umhratilis Grav. Nicht selten , unter Haufen faulender Pflanzen,

einzeln auch an Häusern im Herbst.

Ph. immundus Gyll. Nicht selten , unter moderigen Pflanzenresten

und Unkrauthäufen , auch im Herbst an Häusern. Durch den

fein und sehr dicht behaarten, daher seidig schillernden Hinter-

leib und die gelbe Farbe der erweiterten Glieder an den Vorder-

tarsen ausgezeichnet , übrigens dem umhratilis aus der Gruppe

mit 4 puuktigon Reihen auf dem Thorax sehr nahverwandt. Es

ist dies wahrscheinlich der corvinus des Gemminger'sclien Ver-

zeichnisses der Käfer um München, da die Erichson'sche, durch

die ganz schwarzen Beine leicht kenntliche Art, im Gebiete wohl

nicht vorkommt. Um Berlin ist corvinus im Ufermoose der

Waldtümpel der ständige Begleiter von Acglophorus glalerrimm

und Gymnusa hrevicollis.

7

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



98 Mittheil. d. Münchener Ent. Ver. 1881.

Phüonthus eheninus Grav. In Kulimist seiton , selir häufig- dagegen

der kleinere

Ph. condnnus Grav. {varians Grav.), der durch geringere Grösse und

den schärferen Einschnitt des vorletzten Unterleibringes der

Männchen mir gut erkennbar scheint. Stücke mit rothen Flügel-

decken sind mir noch nicht vorgekommen , l^ei eheninus sind

solche sehr selten.

rh. dehilis Grav. Isarauen, selten.

Ph. discoidem Grav. Mehrfach an Häusern, im Herbst.

l*h. splendidiihis Grav. Im Walde bei Planegg, immer unter For-

mica rufa.

Ph. astutus Er. Einzeln, an Häusern in der Stadt.

Ph. decorus Grav. Bei Schieissheim, unter Häufen von faulendem

Unkraut.

Ph. lepidus Grav. Auf Wiesen, unter Heuhaufen, selten.

Ph. tenuis Fabr. Unter Steinen, im Isargeniste, am Fusse der Bäume,

nicht selten. Meistens bei Ameisen.

Ph. aJbipes Grav. Unter Heu und faulenden Pflanzenresten , nicht

selten. Die hiesigen Stücke haben alle angedunkelte Beine und

entsprechen der Form alpinus Eppelsh.

Ph. micmis Grav. Hier, wie es scheint, selten. Bisher nur ein Stück

im Oktober an einem Haus.

Ph. vernalis Grav. Unter Geniste, am häufigsten jedoch in Wäldern

bei Formica rufa.

Ph. (ÄctohiusJ procerulm, prolixus und villosuhis, alle drei sehr selten,

unter Anspülicht und im Spätherbst an Häusern.

Xantholinus tricolor Fabr. Häufig, in Wäldern unter Moos,

X distans Key. Ebenso unter Moos, nicht selten.

X lentus Grav. Nur ein Stück, im Oktober an einem Haus.

Othius laeviusciihis Steph. Gegen Abend auf Wiesen schwärmend im

September, später an Häusern in der Stadt, nicht selten.

Lathrohium geminum Kraatz. Hier sehr häufig, wie es scheint das

elongatum vertretend , welches ich noch nicht aus dem Gebiete

kenne.

L. terminatum Grav. Selten , unter sehr feuchtem Genist in den

Föhringer Auen. Das quadratum soll ebenfalls hier vorkommen,

ich habe es jedoch bis jetzt nicht selbst gesammelt.
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I>. angudicolle Lac. Selten, aus Ansptiliclit einigemale gesiebt.

Lnthrohium bicohr Er. Ein Stück dieser ausgezeiclineten Art aus

Isargeniste bei Hochwasser gesiebt (Det. Eppelsh.).

Lühocharis hrunnea Er. Häufig im Buchenwakle bei (ir. Hesellolie,

unter abgefallenem Laube.

Scopneus serimns Key. Aus Anspülicht an der Isar nach Hochwasser

öfters im Juli und August gesiebt (Det, Eppelsh.).

Bomene scahricoUis Er. Nicht selten in Buchenwäldern unter ab-

gefallenem Laube, besonders bei Gr. Hescllohc, Juli und August.

Stiliüiis angustatus Fourcr. [fragilis Grav.) Nach Hochwasser im An-

spülicht der Isar in grosser Menge, sonst nur selten anzutreffen.

Paederus littoralis Grav. Hier scheint nur diese Art vorzulvommen,

riparius kenne ich nicht aus dem Gebiete.

P. limnopkihs Er. Einzeln unter Heu auf Wiesen.

P. rußcolUs Fabr. Sehr häufig an der Isar.

Dianous coerukscens Gyll. An einem Wehr des Föhringer Wiesen-

baches Ende August in grosser Menge, tlieils unter ganz nassem

Ufergras, theils in den Fugen des dort zur Eindämmung be-

nutzten Lehms. Durch Treten und Stampfen auf diese Lehm-

hügel kommt er zum Vorschein , mit ihm der hübsche Trechus

discus.

Stmtis longipes Heer. Von dieser durch bläulichen Anflug und den

grösseren gelben Fleck der Flügeldecken an Dianous erinnernden

Art habe ich ein Stück in den Isarauen angetroffen.

tit. aterrimus Er. Nur ein Stück bei Formica rufa im Wald bei

Planegg, September, (von Herrn A. Oettel gefunden).

St. lustrator Er. Auf Waldvviesen bei Planegg im September unter

Heuhaufen sehr häufig. Die Art ist bei flüchtiger Betrachtung-

gar leicht mit dem gemeinen clavüornis zu verwechseln, die lang

behaarten Ränder der Abdominalfurche beim Männchen unter-

scheiden sie jedoch leicht.

St. pubescens Steph. An den schilfigen Ufern der Nebenwässer der

Isar, im Frühjahr sehr häufig.

St. fornicatus Steph. Aus Anspülicht an der Isar nach Hochwasser

gesiebt, sehr selten.

St. picipennü Er. Einmal im Juli bei Thalkirchen aus Heuhaufen

gesiebt.

7*
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Bledius Baudii Fiiuv. Diese Art beschreibt Kraatz (^Nat. Ins. Deutschl.

I. 2, p. 837) unverkennbar als Varietät des agrimltor Heer,

von dem sie sich jedoch durch bedeutende Grösse, dunklere Beine

und den viel matteren Glanz von Thorax und Flügeldecken satt-

sam unterscheidet. Sie wurde hier zuerst bei der Naturforscher-

versammlung im Jahre 1877 gelegentlich einer Excursion nach

Gr. Hesellohe aufgefunden. Sie fand sich in grosser Anzahl im

feinen Ufersande der Isar gleich oberhalb der Eisenbahnbrücke.

Ich habe sie später sowohl an dieser Stelle als beim Sieben von

Geniste nach Hochwasser mehrfach angetroffen.

£1 agrimltor Heer. Nur in wenigen Stücken beim Aussieben an-

geschwemmten Genistes in den sogen. Freibadauen aufgefunden,

August.

Bl. tihialis Heer. Als ich im Juli 1879 zuerst an der obenerwähnten

Stelle bei Gr. Hesellohe im Ufersande der Isar nach Bl Baudii

suchte , fand ich diesen nicht , dagegen in grosser Menge den

durch seine graue Behaarung ausgezeichneten tihialis. Das Thier

ist leicht zu bekommen wenn man mit der Hand die oberen

Lagen des feinen Sandes abstreift , worauf es hurtig sich zu

verbergen strebt , bei Sonnenschein wohl auch rasch auffliegt.

Erscliwert wird der Fang durch die ungeheure Menge von Ameisen,

wenn ich nicht irre Formica cinerea, welche bei dieser Gelegen-

heit den Suchenden in wenig Augenblicken überdecken. Bl.

Baudii bewohnt ganz dieselbe Localität , findet sich aber im

Sommer nur sehr einzeln unter tihialis , ersetzt diesen jedoch

später ausschliesslich.

Si/ntomium aeiieum Müll. Hier bis jetzt von mir nur einmal im Walde

bei der Menterschwaige unter Moos aufgefunden, August.

Platystethm alutaceus Thoms. Bei Schieissheim gegen Abend schwär-

mend, auch im Oktober in der Stadt an Häusern. Scheint von

cornutus durch trüben Glanz und die immer ganz schwarzen

Flügeldecken gut unterscheidbar.

PI capito Heer. Nur einmal im August bei Aussieben von Isar-

geniste nach Hochwasser angetroffen.

PL cornutus Gyll. An Häusern im Oktober, einzeln.

0.ri/t(ins Eppehheimi Bethe. Mit vorigem beim Aussieben gefunden,

1 Stück (Dct. Eppelsh.).
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0. fulviins Er. Im Isarg-enisto, nach Hocliwassor, «ohr selten.

0. inscdatus Grriiv. Im Wald bei Cir. Iloscllolie unter Muo.s, selten.

0. speoulijrons Kraatz. Im Frülijabr an lläuöern, selten.

Trogophheiis dihUdun Kr. Unter Anspülicht im Isartlial bei Hoch-

wasser, mehrfach.

Tr. armattes Steph. Mit voriyem, selten,

Coprophilns striatulm Fabr. Im Frühjahr an Häusern, nicht selten.

Di'lcastcr dichrous Grav. Gegen Abend in der Stadt auf freien Plät/en

zahlreich schwärmend , ausserdem im feuchten Anspülicht der

Isar bis in den Herbst hinein häufig".

Geodromims nigrita Müll. Unter Anspülicht der Isar , so lang das-

selbe noch feucht ist, manchmal in grösserer Anzahl. Unsere

Stücke sind meist rein schwarz, seltener mit bräunlichem Nahtfleck.

Ledeva Ilecri Fauv. Einzeln unter sehr feuchtem Ufergenisto am

Föhringer Bach in den Isaraueu. Hie Beschreibung der ptmc-

fMta Kraatz stimmt völlig auf unsere Stücke , doch soll diese

nach Eppelsheim :i= ptmctata Er. sein, diese aber scheint immer

heller gefärbt. Waltl hat unzweifelhaft beide, unter sich spezi-

fisch kaum verschiedene Formen, unter seinem Anthophagus vil-

losus verstanden.

Arpedium quadnim Grav. An mit Schilf bewachsenen Stellen der

Isarauen zuweilen im Spätsommer zahlreich schwärmend, im Ok-

tober nicht selten an Häusern in der Stadt.

Eudedus Giraudi ßedt. Diese Art ist hier von Herrn Will neuerdings

in einem Exemplare, wahrscheinlich gegen Abend im Fluge, auf-

gefunden worden.

Megarthrus simudocollis Lac. Einmal im Perlacher Forst unter Moos,

September, später mit

M. denticoUis Beck zahlreich im englischen Garten gesiebt.

Nachtrag. Obige, schon im Frühjahr gedruckte Liste hat im

Laufe des Sommers so ansehnliche Bereicherungen erfahren , dass ich

dieselben schon jetzt als Nachtrag folgeu lassen möchte.
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Ätemeics emarginatus und paradoxus Gfav. Beide zusammen in Mehr-

zalü Anftmgs Mai an Waldrändern bei Planogg, unter Moos in

den Nestern der Myrmüa rubra. Bei Formica riifa oder con-

gerens habe ich sie hier nie angetroffen.

Myrmedonia similis Mark. Wie die übrigen Gattungsgenossen stets

bei Lasius fuNginosus, einzeln im Wald bei Planegg und im Juli

bei Schieissheim im Bodenmulm hohler Linden.

Homalota gracilicornis Er. Aus Anspülicht in den Föhringer Auen

nach Hochwasser gesiebt.

H. nitidula Kraatz. Unter Geniste, nur einmal im Juni am Föhringer

Damm.

II. aegra Heer. Im Juni und Juli , des Morgens stets in grosser

Menge in meinem Garten an ausgelegten todten Schnecken.

R. gracilenta Er. (Det. Eppelsh.). Einmal Ende April auf der Schleiss-

heimer Heide unter einem Stein.

H. Thomsoni Jans, [nigricornis
\\

Thoms.). Im Sommer bei Planegg

und Gr. Hesellohe im Wald, sehr einzeln (Det. Eppelsh.).

Acylophorus glaherrimus Herbst [glahricollis Grav.). Bisher nur einmal

an den Sumpfstellen der Schwabinger Wiesen unterhalb Bieder-

stein. Nur durch Treten und Stampfen an den Eändern des

Sumpfes kann das unter Wasser während des Tages , d. h. in

den von den Wurzeln des Easens oder Mooses abgeschlossenen

Lufträumen lebende Thier zum Vorschein gebracht werden. Sehr

häufig habe ich diesen Aeylopliortis an den Weihern bei Har-

mating angetroffen, mit ihm, aber viel seltener, auch A. Wagen-

schieheri, ebenda in Menge Tanygnathus terminalis.

Quedius suturaKs Kiesw. Im Juni bei Gr. Hesellohe unter alteni

Buchenlaub , ebenda fumatus Steph. Das Gelb am Seitenrand

der Flügeldecken ist meist in der Mitte durch die Ausbreitung

des dunklen Scheibenflecks unterbrochen, eine Zeichnung, wie sie

genau auch bei microps vorkommt.

Phüonthus addendus Sharp. Im englischen Garten mehrfach unter

Haufen faulender Pflanzen , oft mit carhonarius zusammen , von

diesem aber sofort durch die in der Mitte einen spitzen Winkel

bildenden oberen Ränder der ersten Hinterleibssegmente zu unter-
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scheiden. Letzteres Merkmal bringt ihn in nächste Verwandt-

schaft mit poliüis L. {acneus Kossi), von diesem unterscheidet er

sich durch den viel feiner und weitläufiger punktirtcn Hinterleib,

das Männchen ausserdem sehr bestimmt durch die nicht er-

weiterten Vordertarsen. Die Art ist gewiss weit verbreitet, in

den Sammlungen aber immer mit den genannten vermengt.

Fh. rotimdicollis Menetr. Ein weibliches Stück im September nach

Hochwasser in den Föhringer Auen unter Anspülicht. Ebenfalls

dem carlonarius sehr nahverwandt, aber durch den grünen Erz-

ton von Kopf und Thorax , sowie durch die zwar sehr seichte,

aber doch unverkennbare Punktirung des letzteren gut zu unter-

scheiden.

Fh. astutus Er. Zahlreich in Anspülicht in den Föhringer Auen,

darunter frisch entwickelte mit röthlich gelben Flügeldecken.

Diese sehen dann dem fulvipes täuschend ähnlich , unterscheiden

sich aber leicht durch den ganz verschieden geformten Thorax

und den flachen Scheiteleindruck zwischen den Fühlern. •

Lathrolium pallidum Nordm. Im Juni, unter Steinen im englischen

Garten, s. selten.

LithocJmris ochracea Grav. Ende August zahlreich im trockenen Dünger-

stroh , mit ihr der gleichen Aufenthalt liebende Anthicus floralis.

Ausserdem öfters gegen Abend im Flug.

Seopaeus cognaius Re^'. In meinem Garten, unter Heubüscheln, An-

fangs Juh 1 St. (Det. Eppelsh.).

ISo. sukicoUis Steph. {minutus Er.). Im englischen Garten, Mitte Au-

gust, einmal gegen Abend im Flug. (Det. Eppelsh.).

Stenus flavipalpis Thoms. Einmal bei Föhring nach Hochwasser Ende

August aus Anspülicht gesiebt. Die ganz gelben Taster und

der Mangel jeglicher Längsrinne auf dem Thorax scheinen doch

eine Trennung dieser Art von dem nahverwandten genimlatm zu

gestatten.

Oxijtelus chjpeomtcns Fand. Den ganzen Juli über und bis Mitte

August täglich zahlreich in meinem Garten des Morgens an aus-

gelegten todton Schnecken und unter Heubüscheln , mit ihm

stets in Gesellschaft Ilomalota aegra und Oxytelus complanaius.
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Anthofhagus hicornis Block. Ein sehr grosses, ganz dunkelbraun ge-

färbtes Stück (vid. Epuelöh.) Ende Mai bei Thalkirchen von Ge-

sträuchen abgeklopft. Die normale Form ebenda sehr häufig.

HomaliuiH excavatum Steph. Bis jetzt nur einmal im Mai gegen

Abend im englischen Garten, im Flug.

Anthobium limbatum Er. Im ersten Frühjahr sehr häufig bei Planegg

auf blühender Prunus spinosa.

Orochares angustata Er. In der Stadt an Häusern , aber erst Ende

Oktober, bei schon sehr kalter Witterung.
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